
STATTREISEN

Der Name ver­
weistaufein 
Programm: 

Nicht herkömm­
liche Besichti­
gungstouren 

sind das Anlie­
gen der in meh­

reren deutschen 
Großstädten 
vertretenen 

STATTREISEN.
Statt-dessen 

versucht man, 
die unbekannten 

Seiten einer 
Stadt mit unkon­
ventionellen Mit­
teln erlebbar zu 

machen.

Städtetourismus in Deutschland auf neuen Wegen

• Anke Biedenkapp und 
Rainer Mertens

Der BeSuch von Freunden 
und daS lntereSSe, ihr Städ- 
tiScheS LebenSumfeld et- 
waS genauer kennenlernen, 
ein mehrtägiger Kongreß an 
einem biS dahin unbekann- 
ten Ort oder ein beruflich 
bedingter Umzug, begleitet 
von dem BedürfniS, den 
neuen LebenSmittelpunkt 
genauer zu erSchließen - 
AnläSSe für Stadtrundgänge 
Sind vielfältig!

Fakten, Daten, Zahlen... 
Was macht eine Stadt ei- 
gentlich interessant?

WaS bietet Sich da mehr an, 
alS Sich einer traditionellen 
Führung anzuSchließen, 
Schließlich gibt eS allerorten 
Stadtrundfahrten und -rund- 
gänge. Leider iSt die Zufrie­
denheit mit dieSem touriSti- 
Schen Angebot nicht So 
SelbStverStändlich wie daS 
Angebot SelbSt. Zwar kann 
der intereSSierte Teilneh­
mer auf dieSe Art und WeiSe 
erfahren, wie hoch der Kirch- 
turm, wie alt daS RathauS 
und wie lang daS Straßen­
netz iSt. Wann die Stadt ge­
gründet wurde und wieviele 
Einwohner Sie hat, gehört 
ebenfallS zum konventionel­
len Repertoire einer traditio­
nellen Stadtführung überall 
auf der Welt, tagtäglich: “Und 
rechtS Sehen Sie, und linkS 
Sehen Sie, und geradeauS 
iSt...”

Doch bevor die Tour zu En­
de iSt, beginnen Sich Jahr­
zahlen auS der Erinnerung 
zu Stehlen, HerrSchernamen 
entziehen Sich der genauen 
Zuordnung zu einer be­

Stimmten Epoche, und von 
den zahlloSen Maßangaben 
bleibt nur übrig, daß Sie be- 
merkenSwert waren - aber 
offenSichtlich nicht bemerk­
bar. Sollte ein geführter 
Stadtrundgang am Ende 
überflüSSig Sein, da außer 
vagen Eindrücken und ver­
einzelten DetailS nichtS hän­
genbleibt? Oder iSt eS ein­
fach nur die Art der Vermitt- 
lung, die daS Behalten So 
Schwer macht?

Wen interessiert was?

Genau dieSer Fragen ha­
ben Sich die StattreiSen- 
lnitiativen angenommen. 
Gemäß dem Motto der Ge- 
SchichtSwerkStätten (‘Gra- 
be, wo Du StehSt’) haben 
Sich die LebenSbedingungen, 
die Kultur, die GeSchichte, 
die Ökologie und vieleS an­
dere mehr daraufhin abge­
klopft, waS für wen intereS- 
Sant Sein könnte. Sie haben 
Sich vor allem aber Gedan­
ken darüber gemacht, wie 
eS jeweilS alterS- und grup­
pengerecht zu präSentieren 
iSt. HerauSgekommen iSt 
dabei eine ganze Menge:

So iSt zum BeiSpiel in Han- 
nover und Bonn eine Stadt­
erkundung unter dem Motto 
“Verfolgung und Wider- 
Stand im 3.Reich” möglich, 
ln Köln und im Ruhrgebiet 
können kleine und große 
MenSchen ganz in die Welt 
der Sagen und Märchen 
eintauchen - und etwaS 
über die EntStehungSge- 
Schichte derSelben erfah- 
ren. ln Bremen und Ham- 
burg werden die ZuSam- 
menhänge zwiSchen alter 
und neuer Welt zum Thema 
gemacht.

ln Nürnberg, Berlin und 
DreSden kann einigeS über 
die jüdiSche Kultur und daS 
jüdiSche Leben in Erfahrung 
gebracht werden, ln Mün- 
chen wird aufgezeigt, wie 
Sich der ZeitgeiSt in der Ar­
chitektur niedergeSchlagen 
hat. lnwieweit die 50er Jah- 
re für die bauliche Entwick- 
lung von MünSter und Bern 
bedeutSam waren, wird an 
Ort und Stelle vermittelt.Ei­
ne genauere Betrachtung , 
wie Stalin, StarS und StaSi 
lebten, erfolgt in PoStdam.

Allen dieSen Angeboten, 
Seien eS nun Stadtrundgän- 
ge, -erkundungen, -Spiele, 
BetriebSauSflüge oder aber 
Seminare, iSt gemeinSam, 
daß der “GeSchichte der Herr- 
Schenden” die “GeSchichte 
von unten” entgegengeSetzt 
wird, daß lnfomation mit Un­
terhaltung in Einklang ge­
bracht wird, daß daS Erleb- 
niS über der Belehrung 
Steht und SehenSwürdigkei- 
ten nicht iSoliert betrachtet, 
Sondern in den richtigen 
Kontext eingebettet wer- 
den.

... und wie kann man es 
erfahren ?

StattreiSen bietet alSo mehr 
alS einen WuSt von Daten, 
Fakten oder DetailS. Eine 
diStanzierte, oft voyeuriSti- 
Schen ReiSebuSfenSter-Per- 
Spektive iSt hier ebenSowe- 
nig gefragt wie Standard­
texte und Routine-Rund- 
gänge oder Schönfärberi- 
Sche lmagepflege.Vielmehr 
Soll den Teilnehmer/innen 
die Möglichkeit gegeben 
werden, anhand eineS roten 
FadenS ZuSammenhänge 
zu verStehen bzw. Sich in ei-

22 KULTURLANDSCHAFT UND TOURISMUS

Heimat Thüringen 1/1995



ne beStimmte hiStoriSche 
Epoche hineinzuverSetzen 
oder zumindeSt T eilaSpekte 
nachzuvollziehen.

Geschichte anschaulich 
und nacherlebbar machen

DaS AufSuchen eineS ehe­
maligen TanzpalaSteS, in 
dem Ende der 30er die ver- 
pönte Swing- und Jazzmu- 
Sik geSpielt wurde, und die 
Schilderung der Aktionen 
gegen die Anhänger dieSer 
MuSik vermögen bei muSik- 
begeiSterten Jugendlichen 
mehr Betroffenheit auSzulö- 
Sen und lntereSSe für die all­
gemeine Situation im Drit­
ten Reich zu wecken alS die 
Bezifferung von KriegStoten 
oder die Lektüre nationalSo- 
zialiStiScher GeSetze.

Der EinSatz von anSchauli- 
chen Materialien iSt in die- 
Sem ZuSammenhang unab­
dingbar. Bildmaterial, Stadt- 
pläne bzw. hiStoriSche Do­
kumente erleichtern den 
Zugang zu ungewohnten 
ZuSammenhängen und hel­
fen dem VorStellungSver- 
mögen auf die Sprünge. Ein 
KekS, eine Eierkohle oder 
eine PriSe Parfüm, an der 
richtigen Stelle eingeSetzt, 
wird unvergeSSen machen, 
daß BahlSen Hannover, der 
Bergbau zum Ruhrgebiet 
und 4711 zu Köln gehört. 
So wie an jedem Standort 
etwaS lntereSSanteS zu Se­
hen, fühlen, riechen oder zu 
hören Sein Sollte, wird ange- 
Strebt, daß jede Station über 
Sich hinauSweiSt, damit Pa­
rallelen und BeSonderhei- 
ten erkannt werden können. 
An welchem BeiSpiel ein 
Thema vertieft wird, hängt 
im weSentlichen von den 
WünSchen und VorauSSet- 
zungen der jeweiligen Ziel­
gruppe ab. Für eine Schul- 
klaSSe müSSen Leben und 
Wirken der Juden in DeutSch­

land andere aufbereitet wer­
den alS für Studierte HiStori- 
ker oder eine GewerkSchaftS- 
gruppe.

Doch eS reicht nicht auS, 
über daS intellektuelle Ni­
veau und die allgemeine ln- 
tereSSenlage BeScheid zu 
wiSSen. Darüber hinauS 
muß im Vorfeld ebenfallS in 
Erfahrung gebracht werden, 
ob daS Thema völlig neu 
oder bereitS bekannt iSt. 
Nicht ganz unweSentlich Sind 
auch lnformationen ganz 
formaler Natur. So kann 
Sich eine vorauSgegangene 
fünfStündige Radtour oder 
die TatSache, daß eS Sich 
um die zwanzigSte Stadt 
im Rahmen einer DeutSch- 
landtour handelt, maßgeb­
lich auf die Motivation und 
KonStitution der Teilneh- 
mer/innen auSwirken.

lm Hinblick auf die Fortbe- 
wegung Sind wir ebenfallS 
den Prinzipien deS “Sanften” 
TouriSmuS verpflichtet. Um 
der Umwelt SenSibler und 
aufmerkSamer begegnen 
zu können, aber auch um 
Sie zu Schonen, bewegen 
wir unS in erSter Linie zu 
Fuß durch die Stadt. Auch 
Fahrräder und öffentliche 
VerkehrSmittel werden in An- 
Spruch genommen, während 
BuSSe weitgehend auSge- 
Spart bleiben.

Natürlich kann eS immer 
wieder Gründe geben, auf 
ein andereS VerkehrSmittel 
zurückzugreifen, die ge- 
wünSchte Gruppengröße von 
maximal 25 biS 30 PerSo- 
nen zu überSchreiten, einen 
BeSichtigungSpunkt auSzu- 
laSSen oder aber eine be- 
Sondere Attraktion kurzfri- 
Stig inS Programm aufzu- 
nehmen. DieS iSt aber meiSt 
kein Problem, denn Flexibi­
lität ist unsere Stärke. ■

StÄHReiSEn Berlin

StATtReiSEnPotsdam

StattReisen Berlin 
Malplaquetstraße 5 
13347 Berlin 
Tel.: (030)4 55 30 28 
Fax: (030)3 94 7910

STATTLAND Stattland Bern
Postfach 8353
CH-3001 Bern
Tel.: (031)3119077
Fax: (031)31177 94

stattReisen

BONN/^
Bonn erleben
Burbacher Straße 144 
53129 Bonn
Tel.: (0228)5498 32
Fax: (0228) 54 9831

S

L
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T A D T
Stadt Land Fluß 
und Meer

AND Teerhof 46
28199 Bremen
Tel.:(0421)50 50 37

L U S S Fax:(0421)5914 00

Igel-Tour Dresden
Pulsnitzer Straße 10 
01099 Dresden 
Tel./Fax: (03 51)54557

4|ämb“rg
Stattreisen Hamburg 
Bartelsstraße 12 
20357 Hamburg 
Tel.: (040)4303481 
Fax: (040)43074 29

STAttREISEN
HANNOVER

Stattreisen Hannover 
Hausmannstraße 9-10 
30159 Hannover
Tel.: (0511)164 03-33 
Fax: (0511) 1 6403-91

KölnStattReisen StattReisen Köln
Hansaring 135 
50670 Köln
Tel./Fax: (0221)732 51 13
Info-Line: (0221)738095

STATTREISEN 

MÜNCHEN
Stattreisen München 
Postfach 401832 
80718 München 
Tel.: (089)2 71 89 40 
Fax: (089)2 71 3712

sen StattReisen Münster
Ludgeriplatz 2 
48151 Münster 
Tel.: (0251)521600 
Fax: (02 51)5234 00

GESCHICHTE
FÜR ALLE e.v

Geschichte für Alle 
Wiesentalstraße 32 
90419 Nürnberg 
Tel.: (0911)33 27 35 
Fax: (0911)378 8511

TOUR DE RUHR Tour dc Ruhr 
EmscherstraBe 71 
47137 Duisburg 
Tel.: (0203)42 6244 
Fax: (0203)42 64 82
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